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Kulturzentrum ahndet UnpUnktl ichkeit

"fAb 1. Januar 1975 sind die im Programm angegebenen Anfangszeiten strikt ein-
zuhalten. Sobald eine Vorstellung beginnt, werden die Ttiren geschlossen; Nachzîg-
1er werden nicht vor einer geeigneten Unterbrechung, gegebenenfails also erst in
der Pause, eingelassen werden." So steht es in der Neujahrs-Entschliesung des
kanadisehen Kulturzentrums (National Arts Centre, NAC) in Ottawa zu lesen.

Das NAC handeit damit im Sinne vieler Empfehlungen, die ihm von seiten der Zu-
schauer und Darsteller zugingen und hof ft, dag seine Besucher seine Beweggriinde
anerkennen und verstehen werdef. Von den Darstellern wird verlangt, daB sie tùnf
Minuten vor Aufgehen des Vorhangs bereitstehen, uni das Publikum nicht warten zu
lassen, auch die Zuschauer nelimen zum gr5i3ten Teil rechtzeitig ihre Plâtze ein.
Es sind immer nur einige Besueher, die zu spât kommen, doch ist man im NAC der
Auffassung, da£ die ibrigen Zuschauer nicht von diesen wenigen Nachziiglern ge-
st35rt werden soliten.

(Schlu3 von Seite 2)

Grunde genominen gesund und dauerhaf t. Nie diirfen wir vergessen, daf3 Kanada und
die Vereinigten Staaten in vielen internationalen Fragen gleicher Meinung sind
und eng zusamnienarbeiten. Unsere Vorstellungen von der Erfordernissen der neuen
internationalen politischen und wirtschaftlichen Gegebenheiten sind einander in
vielem âhnlich. Und letztlich sind und bleiben wir ja auch aus freier Willens-
entscheidung wie durch die Macht der Umstânde jeder des andern bester Freund.

Bedeutung der Konsultationen

"Die neue Situation f indet ihren Ausdruck darin, da3 die Durchfiihrung unserer
gegenseitigen Beziehungen allmâ4h1ich ein neues Bi1d anninint, welches meiner Mei-
nung naeh uns helfen wird, harmonisci und im Einklang mit dem neuen Charakter
unserer Beziehungen nebeneinander zu leben. Diese Entwicklung betrifft die Art
und Weise, wie wir gemeinsame Probleme angehen: Analysieren des im Einzelfall zu
wahrenden nationalen Interesses, gemeinsame Besprechungen oder Verhandlungen
über eine flir beide Partner annehmbare L5sung des Problems. Eine der wichtigsten
Komponenten dieses Vorgehens stellen die regelmâBigen Konsultationen dar.

"In dîesem Zusatnmenhang m8chte ich nachdrücklich auf die Wichtigkeit schon im
voraus stattfindender Konsultationen hinweisen. Mir scheint es nur vernünftig,
daB wir die Vereinigten Staaten nach M85g1ichkeit von bevorstehenden wichtigen
Entscheidungen unsererseits in Angelegenheiten, die auch die USA betreffen, im
voraus inforinieren und ihnen, wo das angemessen ist, Gelegenheit zur Besprechung
der Dinge geben. Nattirlich wiirden wir von den Vereinigten Staaten ein gleiches
Verhalten uns gegentiber erwarten, soof t sie etwas vorhaben, was auch uns angehit.
Ein soiches Vorgehen entspricht der neuen Entwicklungsstufe unseres Verhâl.tnis-
ses zueinander, und es wiirde vagen Befiirchtungen und Mif3verstândnissen auf bei-
den Seiten vorbauen. Mit einem Wort, es trâgt entscheidend dazu bei, unsere ge-
genseitigen Beziehungen kiar und gesund zu erhalten."
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titulo Noticiario de Canadà.
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